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1.Deiblatt 

146/A.B. 

zu l72/J 

Beiblatt zur Parl ament skorrespo nd e nz 19.5eptembe r 1951 

n fr a g e b e Cl. ~l t __ ~.E-!.....:~ n g 

Die .Abgeord net e n Dr . Z e c h rn a n n u nd Genossen ha.be n unter 

Bezugnahme auf eine APA,,·Meldung V OLl l7 . 5n l957 im Jul i d.J~ an den Unterrichts­

ministe r ei ne Anf r age , hetreffend das slowe nisohe Realgymnasium in Klagenfurt, 

gerichtet. Um Klarheit über die Orgar~s~tion der neu errichte ten Anstalt zu 

erhal t e n, haben di e Inte rp elh,;'?t e n d em Ministe r fol ge nde Fragen ge st el l t g 

"I s t der Herr BU:1d e smini - t e :::- berei t, dem Nat i onalrat bekanntzugeben ~ 

I, de n Wor tlaut de s Erlass e s , mit dem das slowenische Gymnasium 
erriohtet worue n ist ; 

2. we n di e APA·-Mel dung vom l7.,5 ~ 1957 zum Urheber bzw~ zum Vermitt~ 
l e r hat; 

3. um was für eine Schule e s s i ch bei de r :i. n Klagenfurt errichteten 
Minderhe i ten-Mitte l s c hule handelt, u m e ine s l owe::ische od8r um eine z wei.-,.,. _. 
t1prachige ; 

4., wieso gemäss Punkt 5 de :::- v '::l!n Kärntne r Landesschulrat v err· 
öffentliohte n ufnahmebedi ngunge n ein P OS ). t i ve s ~i 1i t elschu lzeugnis den Eintri tt 
in die näo~sth:: Li E':;:'o I~l ass9 des sl,'w'::' ;-L".. :Ö' cha n. Realgymnasiums er I ögliuht, ohne 
dass eine Prüf Wes ~~1:'Jl S:lo-Je nis ch 9,1 ' ~u:'..o [, 3 n .i S '~1 

c.;" W.J.r.JLl für Au:'::-!ahme vG:~hE. ~· 9.'.1 f3 der Ha'~,ptochule mi t schlech"terem 
aus gut eJl F.Jr+' g-a, j'lg in .P.u nl<t (. 2.:':er:r.a,_s Ko i ne F:L.iifl1nb aue Slowe nisch vorgeschrie--· 
ben ist, und " e r di ; "Prüfung in de r. w j er. 7iC'sten Gegenstii nden " 'testimmt, bzw~ 
die "wicht igs t o 1 CiE'ge nstä nde " a.usgesucht hat? 

1 ~; '~ der. Herrn Mini::; ter bekn nr"t; das s LTugoP.llawien jugoslawische 
Flüchtlinbe .l dür~e n d:i.e öS'~e rr ei chiz0he St aat sbür gel''3ohaft ohne g l e ichzeitige 
Entlassung at' S deM jug::m J..awisohen Sta.?. t 8verband Y91:1iehen wurde , nach wi e vor 
als jugoslawis ciJ.e St3.atsbürger te tr a cht 8t u r.:d behande l t? 

I';"v c.:r:- Herr 1'::L n::' s t a 1,' cer 8::" t , die Verwend.ung vo n Lehrkräften aus 
Jugoslawi e n j. t d.oppel te r St aatr;a ng "hö::-i gi\.(' i 'e und I"ehrl.ehelfen und Büchern, 
die aus dem kC~":Dur:iG ti schen Sl oWE: ni n s t ac::rr.e n, a n der neu e n Anstal t nich t zu~ 
zula ss e n?" 

I n Be3.nt wortung dieser Anfrage e röff net Bundesminister für 

Unterrioht Dr . D r i. T'l m e 1 zu de n eime:~ne n ?unkt e n: 

1 0 Die Erri chtung d e s BU::ldes r eal ,gyr.maeiur"1 s f ü r Slowe ne n in 
, 

Klagenfurt er:ol t;ts mtt Erlass de s B:mde srlinis~e !'it: ms fü r 'Cnte rricb. t vom 

1. Juli 1957 3 Z.:I.b.l 47· 600- 12/1957, an de n La nde3schulra t für Kärnte n, de:r 

folgenden v 0r::l at,t a\:'.fweif:;·~ : 

llD:::, ~ "tIu ndesm:' r':.s t e:::-i um f ü r Unterri oh t erriohtet im Si nne des 

Artikels 7 Ziffe r 2 ä.es Staatsvert :r.ase s~ BG~l . r., 152/:955 - vorbehaltlich 

ei ne r endgiil t :Lc;,;n f~ El " 9 t'Z.'l.:i. cb. 8 n Rt>g(;l ·'.1ns ". ::;"n Kl age nfur t . f <i:- äs t e rreichische 

Staatsbürg8::' del' G~.owe :'1i sche n :M:inde heit e in Bund esreal gynmaslum mit slowe rri sch ~ r 

146/AB VIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



------------------------~-----

2.Bei blatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 19. September 1957 

Unterrichtssprache. Das Bundesrealgymnasmum führt die Bezeichnung Slowenisohes 

BU ildesrealgymnasium in Klage nfurt. t1 

Der vorstehende Erl as s wurde durch Erlass vom 3.August 1957, 1 

Zahl 73.404-12/1957, teilweise abgeändert ... Dieser hat fopgenden Vlortlautg 

"Das mit h.o.Erlass Zahl 47.600-12/1957 vom 1.Juli 1957 in Klagenfurt 

errichtete Bundesrealgymnasium für österreichische Staatsbürger der slowenischen 

Minderhei t hat im Sinne seiner Widmung und in Ansehung der ~sterreich auf Grund 

des Artikels 7 des Staatsvertrages aufliegenden Verpflichtung fortab die amt·· 

liehe Bezeichnung zu führen: Bundesrealgymnasium für Slowenen in Klagenfurt. 

Der eingangs erwähnte Erlass erfährt in diesem Sinne eine teilweise Abänderung. " 

2. Die Angabe in der ArA-Meldung vom 17.Mai 1957, dass an dem mit 

Herbst 1957 neu er ichteten Bundesrealgymnasium für Slowenen in Klagenfurt 

Deutsch die erste obligatorische Fremdsprache sein soll, ist unrichtig und 

wohl auf ein Missverständnis zu~Qckzuführen. Der Leiter der ArA in Klagenfurt 

hat ~ffenbar eine telefonische Auskunft des Landesschulinspektors für Kärnten, 

dass auch Deutsch an der neuen Schule als Unterrichtsgegenstand unterrichtet 

werde, falsch ausgelegt. Tatsache ist, dass "Deutsch" an eier neuen Schule 

nicht als Fremdsprache zu betrachten ist, was unzweifelhaft aus der Bezeichnung 

in der vom Bundesministerium für Unterricht genehmigten Stundentafel hervorgeht. 

In dieser Stundentafel werden nämlich die Unterrichtsgegenstände in folgender 

Weise aufgezähl t gReligion, Slowenisch, Deutsch, lebende Fremdsprache ) l.lFlW. 

Im übrigen handelt es ~ich um einen Schulversuch, und es ist derzeit noch ver-­

früht, über die endgültige Lehrplangestaltung eine definitive Auskunft zu 

geben. 

3. Bezüglich der Art der nauen Schule verweise ich auf den Wortlaut 

dex unter Punkt 1 zitierten Erlässe des Bundesministeriums für Unterricht~ 

4. und 5e gu der Frage, wieso Mittelschüler mit ei nem posi ti ven Jahres­

zeugnis bzw. Hauptschüler mit schlechterem als gutem Fortgang gemäss den vom 

Kärntner Landesschulrat ve röffentlichten Aufnahmebedingungen ohne Prüfung 

aus Slowenisch in die nächethöhere Klasse des Bundesrealgymnasiums für Sloweneq 

übertreten können, ist festzustellen, dass laut Bericht des Landesschulrates 

für Kärnten alle Mittelschüler, die keine Note aus Slowenisch in einem 

pos i tiven Zeugnis einer österreichischen Mittelschule mitgebracht haben, -­

und alle Hauptschüler entsprechend dem vom Bundesministerium für Unterricht 
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3.Beiblatt Beiblatt zur Parlame ntskorresponde nz 19 . September 1957 

auf Grund eine s Antrages des Landesschul r a t es ' für Kärnten genehmigten Ver fah ren 

eine Auf nahmeprüfung aus Slowe nisch abzulegen hatten. Hauptschüler mit schlech­

terem als gut em Fortgang musst e n sich überdies eine r Aufnahmeprüfung auch aus 

anderen Gegenstä nde n unte~2 i 8h8 n) wo be i die Auswahl di es er Prüfungsgegenstände 

entsprechend de n für all e Mi tt elschulea geltenden Bestimmunge n e rfolgte. 

Zu den r es tli chen Punkte n der Anfrage teile ich mit, dass mit Erlass 

des Bund esministeriums für Unt erricht an de n Landesschulrat für Kärnt en, 

Zahl 73.409- 20/1957, verfügt wlXde , dass Lehrer, di e eine ausl ä ndische Staats­

bürgerschaft besitzen; im ös t e r rei chischen Schuldi e nst ni cht Verwendung finde n 

können. Im übrige n darf ich di e Her r e n Abgeordnet e n einladen, hinsichtlich der 

Frage der doppelte n St aa t s bürgerschaft gegebe nenfalls ei ne Anfrage an den hiefür 

zuständige n Herrn Bundesminis t er für Inner e s zu richte n. 

Betr effend di e Ver we ndu ng vo n Lehrbehelfe n und Büchern ~ Bundesreal­

gymnasium fü r Slowene n habe i ch mit Erlass vom 2. Juli 1957, Zahl 68 . 980-18/ 57, 

ve rfügt, dass Lehrbücher ~ Li ederbücher und Atlanten, di e in Ös t erreich nicht 

erschi e nen u nd auch r~ ch t, vom Bundesmi nist erium für Unterri cht zum Unterrichts­

gebrauch zugelassen sir.d ~ ni cht beni t z t werden dürfe n. 

Abs c:tliesse nd 'beD , l'~:e id , dass die .AJ?A (Austria Presse Age ntur) 

keine amtliche Nachrich t8 ~ ~ t p. l le i s ~ und dass ich daher für di e Verlautbarungen 

de r Age ntur keine Verantv'~', r~urJ g ode:,:- Gewähr übernehme . Die LI de r Anfrage 

erwähnten ve r s chi edenen Ve r.Lall'i; bö.ntilge n gehen im übrigen auf Informations­

quell E' n zur ück , di e mi"; dem h .. oolJi r.i st erium darüber kein Einvernehme n gepflogen 

hab eno ZUll' Teil wurden ab s i chtJ. :L eh oder unabsichtlich Tendenzen ausgestreut, 

di e geeignet e~schein9 n, die h. ' ~ Ges tehenden Pläne und Absichte n zu diskredi­

tie ren bzw. für par te.Li,sere Zwecke zu missb rauche n. 

-· ....... o - ~ -.-.-.-
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